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So weisst Du Leser nun, Dich auch darein zu schicken,
Dass ich Zwänzgkreuzerlein, bei alt und neuen Stücken,
Von ungleich höherm Währt, alhie auch ligen soll.
Mir ist, Du sagest jetz, es sei mir gar zu wol,
Dass ich so stille sei, da tausend meines gleichen
Das Lande auf und ab durch Hand und Beutel streichen.

Dr. Franz Zimmer

Auch die kleinste Mitteilung über Funde.

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühem Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend.

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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8« veisst Du Leser vuu, Dieb aueb gsrein «u »ediekeu,
Dsss icu Zvan^gKreu^erleio, bei »it, uuö ueueu 8tüeKen,
V«n ungleieb büberW Wäbrt, aibie aneb iigen soii,
>lir ist, Ou sagest ietü, es sei mir gar ?u voi,
Oass ieb so stille «si, ga tauseug msiues gleiebeo
Oas Laude aus uuä ab gureb Laug ung Beutel streiebeu,

Or, Lrsn« Ziininerl

^»«K Si« IiI«R»»t« Alitt«>l»ii^ üdei' funäe, Aus-

gi-sbungen, ftestsurstionsii, IsgeduensuKeiolinungen sus frunerii leiten,

AneKlloten ete., bernisene LesonieKte, Kunst unci AltertumsKuniie betretkenll.

ist lter stsllsktion stets »«dr «vilIK«»»»»«»».



Inhaltsverzeichnis der nächsten Nummern.

Ein Brief über den 5. März 1798 von Karl Ludwig Stettier von
Köniz, mitgeteilt von Prof. Dr. Türler.

Ein Pfarrhaus-IdyU, nach dem Haushaltungsbuch des Pfarrers
Joh. Samuel Frank in Amsoldingen, mitgeteilt von J. Sterchi.

Beziehungen der in Preussiseh-Litauen eingewanderten Schweizer
zu ihrer alten Heimat, von Dr. Siegfried Maire, Berlin.

Die Uebersehreitung des Berner Hochgebirges im Jahre 1712, von
Dr. W. A. B. Coolidge.

Berner Chronik von 1740—1761, nach alten Aufzeichnungen, mit¬

geteilt von J. Sterchi.

Beiträge zur Heimatkunde von Wohlen, von Hans Buchmüller.

Der Marktkrawall in Bern (1846}, von Dr. Arnold Bohren.

Beiträge zu B. A. Dunker, von Dr. A. Lechner.

Christlicher Begentenspiegel, von Dr. Ernst Wagner.

Die römischen Ueberreste auf der Engehalbinsel bei Bern, von
J. Wiedmer-Stern.

Die Medaillen auf Albrecht von Haller, von Dr. Gustav Gronau.

Ein Kuriosum aus der Kirche von Münsingen, von Lie. Max Halier.

Bericht über alamannische Gräberfunde in Aarwangen, von J. Wiednier-
Stern.

Die Burg Sumiswald, von Prof. Dr. von Mülinen.

Kulturhistorische Streiflichter zur Steinzeit, von J. Wiedmer-Stern.

Aus den Zeiten des Ueberganges, von Dr. Robert Wagner.

Das Gräberfeld bei der Papiermühle, von J. Wiedmer-Stern.

u. v. a. m.

Jede Nummer mit Illustrationen.

IriKaltsverseiednis Äer näeksden ^uiniriern.

Vin Lrisk übsr üsn 6. l>lärs 1798 von Xarl Iinüvig Ststtlsr von
LÄnis, mitgeteilt von ?r«5, Or, Kurier,

Sin ?karrbans lüvll, naon asm OlansbaltnnssbnsK. ass ?Larrsrs
^son. Sarnnsl ?rank in ^,inso1üingsn, mitgeteilt von 5. StereKi,

Lssisnnngsn asr in?rsnssison»I,itansn eingsvanüsrtsn Ssbvcissr
su, ibrsr aitsn Ilsiinat, von Or, Siegtrieä Näire, Berlin.

Ois UsbsrssbrsitnnK üss Lsrnsr HotZNizsbirgss im »sabrs 1712, von
vr. >V, ^. ö, «ooiickge,

Lsrnsr (ZbroniK von 1740—17S1, naod aitsn ^niseioKnnnAsn, mit-
geteiit von ^, Steredi,

LsiträAS snr HeinzatKnnüs von ^Vonlsn, von ll»n« LueKmiiiler.

Osr WlarKtKravsll in Lsrn (134S), von vr. ^rnoig Lokren.

LsiträiZS sn S. A.. OnnKsr, von vr. ^, OeeKnsr.

Lnristliobsr RsgSntsnspiSKSI, von vr. Lrnst Vsgner,

Ois rSrnissnsn Vsbsrrssts ani? üsr ünsedaibinsel bsi Lsrn, von

L Vieämer-Stern,

Ois I^saaillsn anL ^IbrsoKt von dallsr, von Vr. «Zustäv lZrvnÄu.

Lin Tnriosurn ans üsr Wrsbs von Ilnnsingsn, von Oie. Nax Roller.

Lsrisnt nbsr alarnsnnissds Vrsbsrknnüs in ^.arwangsn, von >i. Wieckuie»
Stern.

Ois Lnrg Snrnisvalü, von ?rok, Or. von Uiiiineu,

^nltnrnistorisons Strsiüisntsr snr Stsinssit, von Z^. >Vie<lmsr Stern

^,ns üsn 2sitsn üss Vebsrizansss, von vr. Kotiert VsSner,

Oas Sräbsrkslü bsi üsr ?apisrrnün1s, von L Viellmer Stern,

n. v. a. n>.

«IsÄs iVnmmsr mit Illustrationen.


	...

